Betriebsüberleitung: von den Aufwendungen der Buchhaltung zu den Kosten

(Mag. Bettina Schuster)

Eingangsvoraussetzungen der Schüler:

Allgemeiner Überblick über die Kostenrechnung (Kostenerfassung, Kostenverteilung und Kostenzurechnung), Zwecke der Kostenrechnung, Bilanzlehre (Bewertung), Notwendigkeit der Betriebsüberleitung

Zentrale Fragen:

Wie kommt man von den Zahlen der Bilanzbuchhaltung zu den Kosten?

Planungsübersicht siehe nächste Seite:

 Wiederholung mit Schülern:

· Abgrenzen: Lebensmittelhändler macht Spekulationsverluste aus Wertpapiergeschäften

· Normalisieren: Ausmalen der Empfangshalle in einem Hotel fällt nur alle 5 Jahre an

· Umwerten: FIBU höchstens Anschaffungswert, KORE Tageswert oder Wiederbeschaffungswert (z.B. statt 10 Jahre kann Maschine 15 Jahre genutzt werden.)

· Ergänzen: im Kleinbetrieb fehlen in der FIBU die Personalkosten für den Unternehmer, in der KORE wird Unternehmerlohn berücksichtigt.

	Phase
	Vorgangsweise
	Arbeitsmittel
	Sozialform
	Zeit in Minuten

	Einstieg
	Kurze Wiederholung: Warum reichen die Daten der FIBU nicht für die KORE aus?

Antworten v. Schülern erwarten (siehe nächste Seite)


	Folie(n) 

Tafel


	L – S


	ca. 5 



	Information
	1. Wir beschäftigen uns mit der Frage: Was bleibt dem Taxifahrer Schnell tatsächlich über?

2. Arbeitsblatt verteilen und Schüler lesen lassen

3. Erarbeiten des Arbeitsblattes:

· Zahlen in BÜB  eintragen

· vergleichen

4. Begriff „Opportunitätskosten“ im Zusammenhang mit Unternehmerlohn erfragen, sonst erklären
	Arbeitsblatt 1

Folie


	L

S

Partnerarbeit

L – S

L - S
	5 

15 

10 

	Problemstellungen
	Lösen v. Arbeitsblatt 2: Eissalon Gelatino und besprechen;

Lösen von Arbeitsblatt 3 und anschließend besprechen
	Arbeitsblatt 2

Folie

Arbeitsblatt 3

Folie
	Einzelarbeit

L – S

Einzelarbeit

L-S
	20 

10

15



	Zusammenfassung
	Wichtigsten Ereignisse beim Vergleichen von Arbeitsblatt 3 zusammenfassen (insb. Kalk. Kosten, Umwertungen)
	
	L - S
	10


Arbeitsblatt 1:

Betriebsüberleitung

Der Taxiunternehmer Schnell hat ein Taxi und fährt 11 Stunden pro Tag und 6 Tage in der Woche. Er gönnt sich 4 Wochen Urlaub im Jahr.

Aus seiner Finanzbuchhaltung entnimmt Herr Schnell folgende Daten für das Jahr 1999:


Reifen


S
10.000,00


Versicherung, Steuer S
  9.000,00


Service

S
20.000,00

Blechschaden

S
24.000,00

Diesel, Öl

S
50.000,00

Garagierung

S
18.000,00

Abschreibung

S
60.000,00

Summe Aufwand
S       191.000,00

Erlöse ohne Ust
S       450.000,00


Gewinn lt. GuV
S       259.000,00

Gefahrene Kilometer gegen Entgelt

50.000

Leerkilometer




10.000

Zusatzangaben:

1. Der PKW wurde vor 3 Jahren um S 300.000,-- gekauft. Ein gleichwertiger Neuwagen kostet derzeit S 350.000,--. In der Regel fährt Herr Schnell 4 Jahre mit seinem Taxi. Er rechnet derzeit mit einem Verkaufs- bzw. Eintauschpreis von S 70.000,--. Den PKW hat Schnell aus Eigenmitteln finanziert, weiteres Kapital ist im Unternehmen nicht gebunden.

2. In der Position Reifen sind 2 komplette Reifensätze enthalten. Ein Reifensatz wird in der Regel 40.000 km gefahren.

3. Herr Schnell ist ein vorsichtiger Fahrer. Unversicherte Blechschäden mit Selbstverschulden in der angeführten Höhe treten nur etwa jedes 3. Jahr auf.

Aufgabe:

Herr Schnell überlegt, aus dem Taxigeschäft auszusteigen. Er könnte als Privatchauffeur eines Politikers arbeiten. Das Gehalt würde ca. S 450.000,-- im Jahr betragen.

	Position
	Finanzbuchhaltung
	Überleitung
	Kosten

	Reifen
	10.000,00
	
	

	Versicherung, Steuern
	9.000,00
	
	

	Service
	20.000,00
	
	

	Blechschaden
	24.000,00
	
	

	Diesel, Öl
	50.000,00
	
	

	Garagierung
	18.000,00
	
	

	Abschreibung
	60.000,00
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Kostensumme
	
	
	

	Erlöse
	
	
	

	Betriebswirtschaftl. Ergebnis
	
	
	


	Position
	Finanzbuchhaltung
	Überleitung
	Kosten

	Reifen
	10.000,00
	
	

	Versicherung, Steuern
	9.000,00
	
	

	Service
	20.000,00
	
	

	Blechschaden
	24.000,00
	
	

	Diesel, Öl
	50.000,00
	
	

	Garagierung
	18.000,00
	
	

	Abschreibung
	60.000,00
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Kostensumme
	
	
	

	Erlöse
	
	
	

	Betriebswirtschaftl. Ergebnis
	
	
	


Lösung:

	Position
	Finanzbuchhaltung
	Überleitung
	Kosten

	Reifen
	10.000,00
	-2.500,00
	7.500,00

	Versicherung, Steuern
	9.000,00
	
	9.000,00

	Service
	20.000,00
	
	20.000,00

	Blechschaden
	24.000,00
	-16.000,00
	8.000,00

	Diesel, Öl
	50.000,00
	
	50.000,00

	Garagierung
	18.000,00
	
	18.000,00

	Abschreibung
	60.000,00
	10.000,00
	70.000,00

	Unternehmerlohn
	
	450.000,00
	450.000,00

	Kalk. Zinsen
	
	10.500,00
	10.500,00

	Kostensumme
	
	
	643.000,00

	Erlöse
	
	
	450.000,00

	Betriebswirtschaftl. Verlust
	
	
	-193.000,00


Kommentar zur Lösung:

Reifen:
Da 60.000 km gefahren wurden, wurden 1 ½ Reifensätze verbraucht. In 



Der FIBU sind 2 volle Reifensätze verbucht, da die Reifen heuer ersetzt 

wurden. Daher ist der Aufwand für ½ Reifensatz auszuscheiden.

Blechschaden: Er wurde heuer verursacht, wird daher in der FIBU voll berücksichtigt.



Durchschnittlich ereignet sich ein derartiger Schaden nur jedes 3. Jahr. 

Daher werden 2/3 ausgeschieden.

Abschreibung: In KORE ist es üblich, die Abschreibung auf Tageswertbasis und auf 

Basis des echten Wertverlustes zu berücksichtigen.

Tagesanschaffungswert

350.000,00

Geschätzter Restwert nach 4 J.
  70.000,00



Wertverlust in 4 Jahren

280.000,00



Abschreibung pro Jahr

  70.000,00

Unternehmerlohn: Vergleichbarer Lohn als Politikerchauffeur

Kalk. Zinsen:
Im Unternehmen steckt Eigenkapital. Daher muss die alternative 

Verwendungsmöglichkeit des EK berücksichtigt werden. 

Entweder Fremdkapitalzinssatz oder Anlagezinssatz (z.B. Wertpapiere)

Man könnte ungefähr rechnen:

Neuwert des Taxis


350.000,00

Abschreib. Lt. KORE f. 2 ½ J.
175.000,00 (durchschnittl.ist nur ½ gebunden)


Restwert zur Jahresmitte

175.000,00 


Ca. 6 % kalk. Zinsen


  10.500,00

Betriebswirtschaftlich wäre zu überlegen, ob Herr Schnell das Angebot des Politikers annehmen sollte. Er deckt zur Zeit weder den Unternehmerlohn noch die Zinsen.

Arbeitsblatt 2:

Betriebsüberleitung

Alfredo Gelatino besitzt einen Eissalon, der das ganze Jahr jeden Tag geöffnet hat. Neben Alfredo arbeitet noch ein Angestellter im Geschäft.

Gewinn – und Verlustrechnung 1999:

Erlöse




S 1.200.000,00

Wareneinsatz


S   -500.000,00

Personalaufwand


S   -200.000,00

Abschreibung


S     -50.000,00

Wartung



S     -60.000,00

Gewinn



S    390.000,00

Aufgabe:

Erstellung des Betriebsüberleitungsbogens für 1999 unter Berücksichtigung folgender Zusatzangaben:

· Im Wareneinsatz sind S 20.000,00 Privatentnahmen enthalten.

· Die Kühlanlage muss alle 3 Jahre gewartet werden. Heuer wurde die Wartung durchgeführt (Position im Aufwand)

· Herr Gelatino arbeitet voll im Betrieb mit. Er könnte als Chefkellner bei seinem Bruder in einem Pizzarestaurant arbeiten und würde dabei S 350.000,--/ Jahr verdienen.

· Der Eissalon befindet sich im Parterre von Herrn Gelatinos Haus. Er selbst wohnt im 1. Stock. Würde Herr Gelatino das Lokal vermieten, könnte er leicht S 8.000,--/Monat dafür bekommen.

· Die Eismaschinen wurden vor 5 Jahren gekauft und haben damals S 150.000,-- gekostet. Derzeit würden gleichwertige Eismaschinen S 200.000,-- kosten. Herr Gelatino rechnet, dass er seine Eismaschinen noch 3 Jahre nutzen und dann zu einem Schrottwert von S 20.000,-- verkaufen kann.

	Position
	Finanzbuchhaltung
	Überleitung
	Kosten

	Wareneinsatz
	500.000,00
	
	

	Personalaufwand
	200.000,00
	
	

	Abschreibung
	50.000,00
	
	

	Wartung
	60.000,00
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Kostensumme
	
	
	

	Erlöse
	
	
	

	Betriebswirt. Ergebnis
	
	
	


	Position
	Finanzbuchhaltung
	Überleitung
	Kosten

	Wareneinsatz
	500.000,00
	
	

	Personalaufwand
	200.000,00
	
	

	Abschreibung
	50.000,00
	
	

	Wartung
	60.000,00
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Kostensumme
	
	
	

	Erlöse
	
	
	

	Betriebswirt. Ergebnis
	
	
	


Lösung:

	Position
	Finanzbuchhaltung
	Überleitung
	Kosten

	Wareneinsatz
	500.000,00
	-20.000,00
	480.000,00

	Personalaufwand
	200.000,00
	
	200.000,00

	Abschreibung
	50.000,00
	10.000,00
	60.000,00

	Wartung
	60.000,00
	-40.000,00
	20.000,00

	Kalk. Zinsen
	
	96.000,00
	96.000,00

	Kalk. Unternehmerlohn
	
	350.000,00
	350.000,00

	
	
	
	

	Kostensumme
	
	
	1.206.000,00

	Erlöse
	
	
	1.200.000,00

	Betriebswirt. Ergebnis
	
	
	-6.000,00


Kommentar zur Lösung:

Privatentnahme Waren:20.000,-- sind keine Kosten, daher gehören sie 

ausgeschieden.

Wartung: 

Die Wartung wurde heuer durchgeführt und daher in der FIBU 

voll berücksichtigt. Da sie aber nur alle 3 Jahre durchgeführt 

wird, sind 2/3 auszuscheiden.

Unternehmerlohn: vergleichbarer Lohn als Chefkellner

Kalk. Zinsen: 
Sein Eissalon befindet sich im eigenen Gebäude. Wäre das nicht 

der Fall, könnte er die Räume vermieten und im Jahr 96.000,-- 

verdienen.

Abschreibung: 
In der KORE ist es üblich, die Abschreibung auf Tageswertbasis 

und auf Basis des echten Wertverlustes zu berücksichtigen.

Tagesanschaffungswert

S 200.000,00

Geschätzter Restwert nach 3 J.
S   20.000,00

Wertverlust in 3 J.


S 180.000,00

Abschreibung pro Jahr

S   60.000,00

Obwohl Herr Gelatino in der FIBU einen Gewinn von S 390.000,-- macht, ergibt sich betriebswirtschaftlich ein Verlust von S 6.000,--. Er deckt zur Zeit weder den Unternehmerlohn noch die Zinsen.

Arbeitsblatt 3

Beispiel Pizzeria Piazza

Ornella Piazza betreibt bei der U-Bahnstation Alserstraße einen Pizzaverkauf. Das Geschäft ist das ganze Jahr täglich geöffnet. Ornella arbeitet im Geschäft und hat einen Angestellten. Jedes Jahr berechnet sie die Preise für die Pizzaschnitten, die eine einheitliche Größe aufweisen, neu. Sie hat dafür ein einheitliches Berechnungsschema. Ornella nimmt alle Aufwendungen des Vorjahres, die aus der Buchhaltung ersichtlich sind und dividiert sie durch die Anzahl der verkauften Pizzaschnitten. Jedes Jahr werden ca. 40.000 Pizzaschnitten verkauft. Weiters berücksichtigt sie noch 40 % Gewinn.

Die Aufwendungen lt. FIBU für 1999 lauten:

Wareneinsatz

S 285.000,00

Personal


S 200.000,00

Abschreibung

S   45.000,00

Wartung


S   15.000,00

Reparaturen


S   50.000,00
S 595.000,00

a) welchen Preis hätte eine Pizzaschnitte nach Ornellas Berechnungsmethode?

b) Ornella zeigt ihre Rechnung einem Freund, der sie entsetzt darauf hinweist, dass man Preisberechnungen nicht aufgrund der Buchhaltung durchführt, da diese Werte verzerrt sind. Als Beispiel nennt er Ornellas eigene Arbeitsleistung, die sie eigentlich umsonst leistet, da diese in den Aufwendungen nicht enthalten ist.

Versuchen Sie anhand der folgenden Zusatzangaben, weitere Kritikpunkte zu finden!

Zusatzangabe:

· Der Wiederbeschaffungspreis für die 1997 angeschafften Pizzaöfen beträgt S 280.000,00 (=Neuwert). Die Maschinen werden meist 8 Jahre genutzt und können dann um S 24.000,00/Stk verkauft werden. 

Die Pizzaöfen werden aus Eigenmittel angeschafft, weiteres Eigenkapital ist im Unternehme nicht gebunden.

· Die Pizzaöfen müssen alle 3 Jahre gewartet werden. Heuer wird die Wartung durchgeführt.

· In den Aufwendungen für Reparaturen sind S 10.000,-- für Reparaturen in der Wohnung von Ornella enthalten. Der restliche Betrag fällt für Reparaturen an, die ca. alle 4 Jahre zu tätigen sind.

· Der Pizzaladen befindet sich im Parterre von Ornellas Haus, sie selbst wohnt im 1. Stock. Für ein dem Pizzaladen vergleichbares Lokal in ihrer Umgebung müsste sie S 6.000,-- Miete/Monat bezahlen.

c) Führen Sie die Aufwendungen in Kosten über, und kalkulieren Sie den Preis für eine Pizzaschnitte neu.

	Position
	Aufwände
	+
	-
	Kosten

	Wareneinsatz
	285.000,00
	
	
	

	Personal
	200.000,00
	
	
	

	Afa
	45.000,00
	
	
	

	Wartung
	15.000,00
	
	
	

	Reparatur
	50.000,00
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Summen
	595.000,00
	
	
	


	Position
	Aufwände
	+
	-
	Kosten

	Wareneinsatz
	285.000,00
	
	
	

	Personal
	200.000,00
	
	
	

	Afa
	45.000,00
	
	
	

	Wartung
	15.000,00
	
	
	

	Reparatur
	50.000,00
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Summen
	595.000,00
	
	
	


Lösung Arbeitsblatt 3:

a) Welchen Preis hätte eine Pizzaschnitte nach Ornellas Berechnungsmethode?

FIBU:

Gesamtaufwand/Pizzaschnitten = 595.000/40.000= 

14,875









+
  5,95  (40 % Gewinn)










20,825









+       
  4,165 (20 % Ust)





 




24,99 -> 25,--/Pizza

b) Weitere Kritikpunkte für Ornellas bisherige Vorgehensweise:

Afa vom Anschaffungswert, sollte vom Wiederbeschaffungswert sein

Voller Preis für Wartung und Reparatur für heuer

Reparatur Wohnung

Ornella rechnet keinen Lohn 

c) Betreibsüberleitungsbogen:

	Position
	Aufwände
	+
	-
	Kosten

	Wareneinsatz
	285.000,00
	
	
	285.000,00

	Personal
	200.000,00
	
	
	200.000,00

	Afa
	45.000,00
	
	45.000
	

	Wartung
	15.000,00
	
	10.000,00
	5.000,00

	Reparatur
	50.000,00
	
	40.000,00
	10.000,00

	Kalk. Afa
	
	29.000,00
	
	29.000,00

	Kalk. Miete
	
	72.000,00
	
	72.000,00

	Kalk. Lohn
	
	280.000,00
	
	280.000,00

	Kalk. Zinsen
	
	22.200,00
	
	22.200,00

	Summen
	595.000,00
	
	
	903.200,00


Ad. Wartung:
15.000/3=5000 für 1 Jahr

· 10.000 ausscheiden

· normalisieren

Ad. Reparatur:

50.000 – 10.000 privat = 40.000/4 = 10.000 für 1 Jahr

· 10.000 ausscheiden

· 30.000 normalisieren

· 40.000 bei Minus

Ad. Kalk. Afa: 2 Pizzaöfen:

neuer AW 280.000 minus möglicher Verkaufspreis von 48.000=232.000/8=29.000 für 1 Jahr

Ad. Kalk. Miete:

6.000*12=72.000

Ad. Kalk. Unternehmerlohn:

20.000*14 Monate280.000

Kalk. Zinsen:

Ca. 10 % geschätzter Zinssatz für Eigenkapital – Pizzaöfen

Neuwert 
280.000

- Afa Kore
  58.000



222.000 * 10 % = 22.200

Neuberechnung für den Pizzapreis:

Gesamtkosten/Pizzaschnitten = 903.200/40.000=
22,58








+
  9,03 
 
40 % Gewinn









31,61








+
   6,32 
20 % Ust









37,93 ->
38,-- /Pizza

